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Das Mandat des Abg Dr Bürklin wird durch ſeine Er

3 ter Jntendanten des Hoſtheaters in Karlsruhe für
nicht erloſchen erklärtDie welle Berathung des Etats wird fortgeſetzt und
war beim Etat des Reichsamts des Jnnern Kap 7a
itel 17 Unterſtützung des Reichs zur Unterhaltung deutſcher
oſtdampferverbindungenbe Rihter dfr Der Betrag von 4,400,000 M zur Unter

ſtützung der Reichspoſtdampferlinien iſt zwar durch Geſetz für
15 Jahre bewilligt worden aber mit Zuſtimmung der Geſell
ſchaft des Norddeutſchen Lloyd welcher dieſe Linie übernommen
hat iſt eine Veränderung in dieſen Beſtimmungen auch innerhalb
der 15 Jahre zuläſſig und ich möchte den Gedanken anregen ob
es nicht an der Zeit ſei die Zweiglinie der auſtraliſchen Linie
welche von Sydney nach den SamoaJnſeln geht jetzt aufzuheben
und darüber mit der Geſellſchaft des Norddeutſchen Lloyd in
Verbindung zu treten Für mich unterliegt es nicht dem
mindeſten Zweifel daß die Geſellſchaft ſehr gern bereit wäre
von der Führung dieſer Zweiglinie entbunden zu werden Jn
dem Bericht von 1887 führt ja die Geſellſchaft aus daß von
allen Theilen der Reichspoſtdampferlinie der Verkehr der
Paſſagiere auf dieſer Linie ein kaum nennenswerther ſei Jn
dem Bericht des vorigen Jahres heißt es daß der Verkehr auf
dieſer Zweiglinie noch nicht ein Sechzehntel iekrn umfaſſe
worauf die betreffenden Schiffe eingerichtet ſind Man hat uns
niemals auch nur mit einer Ziffer angedeutet wie groß der Ver
kehr oder vielmehr wie klein er auf dieſer Linie iſt aber man

kann ausrechnen daß wenn das Reich allen denjenigen welche
won Sydney nach den Samoa Jnſeln zu tranusportiren haben
die Transportkoſten und Paſſagegelder aus der Reichskaſſe zahlen
würde es finanziell noch ein beſſeres Geſchäft machen würde als

wenn es eine Subvention für die Zweiglinie giebt Jch glaube
was der Poſtdampfer jeden Monat nach Samoa bringt kann
ein berliner Briefträger bequem des Morgens in ſeiner Brief
taſche austragen

Der Norddeutſche Lloyd hat überhaupt mit den Reichspoſt
dampferlinien nichts weniger als glänzende Geſchäfte gemacht
ſondern hat 1887 trotz der Reichsſubvention noch nicht einmal
ſeine Koſten aufgebracht ſondern ein Defizit von über eine
Million gehabt und er wird vermuthlich vom geſchäftlichen
Standpunkte aus bereit ſein dieſe Zweiglinie aufzugeben Die
Vorausſetzungen die man früher in kommerzieller Weiſe an
dieſe Linie knüpfte haben ſich in keiner Weiſe erfüllt Sie iſt ja
auch überhaupt nur mit geringer Majorität zur Annahme
gelangt und auch nur aufgrund des damaligen kolonialpolitiſchen
Gründungsfiebers Jn jener Zeit wurde jeder als antinational
bezeichnet der ſich irgendwie kritiſch dazu verhielt Man hatte
damals ſogar den Gedanken daß Samoa bei Gelegenheit
annektirt werden müßte Jn dieſer Stimmung wurde die Sub
vention für die Zweiglinie bewilligt und die von Herrn Bam
berger und mir gemachte Einwendung daß die geringe Einfuhr
dorthin gar nicht aus deutſchen Waaren ſondern zum größten
Theile aus auſtraliſchen beſtände wurde nicht beachtet Heute iſt
gerade hinſichtlich der Samoaginſeln eine große Ernüchterung ein
getreten Mit tauſend Maſten iſt damals die Kolonialpolitik in
den Hcean hinausgeſchifft jetzt treibt der Greis ſtill auf

erettetem Boot in den Hafen Der Gedanke einer Annexion
er Samoainſeln iſt endgiltig aufgegeben nachdem bei der letzten

Samoakonferenz die Gleichberechtigung der amerikaniſchen und
britiſchen Regierung anerkannt worden iſt Danach iſt es aber
weder finanziell noch kommerziell gerechtfertigt irgend eine Sub
vention für dieſe Zweiglinie beizubehalten

Abg Brömel dfr Es wäre an der Zeit wenn wir
überhaupt einmal von der Regierung einen Aufſchluß über die
Leiſtungen der ſubventionirten Reichspoſtdampferlinien erhielten
Auf unſere früheren dahingehenden Anfragen hat der Herr
Staatsſekretär erklärt daß ohne eine Schädigung vater
ländiſcher Jntereſſen eine ſolche Auskunft nicht gegeben
werden könnte Jetzt aber werden im Deutſchen Handels
archiv nach einem amtlichen Berichte genaue Zuſammen
ſtellungen gegeben über alle diejenigen Waaren die von
Reichspoſtdampfern nach Shanghai gebracht werden Es mag
ſein daß die vaterländiſchen Jntereſſen nur dann geſchädigt
werden wenn ein deutſchfreiſinniger Abgeordneter darauf hin
weiſt Jm übrigen zeigt der amtliche Bericht für Shanghai
durchaus nichts Nachtheiliges über unſern Verkehr ſondern es
geht daraus ſogar hervor daß der Verkehr im Jahre 1888 ſich
in erfreulicher Weiſe geſteigert hat Aber trotzdem zeigt ſich in
welchem Mißverhältniß die gewährte Subvention in der That
zu dem ganzen Verkehr ſteht Der Norddeutſche Lloyd hat bei
dem Betrieb dieſer Linien einen Verluſt von 59,000 M gehabt
der Norddeutſche Lloyd und das Deutſche Reich zuſammen
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157 Barbara
Roman von A Quille Penne Aus dem Engliſchen

von A Brauns
Fortſetzung

Eine plötzliche Stille eine wahre Todesſtille herrſchte in der
Verſammlung nach dieſer Einräumung Als Mr Derrington
ſie nach einer längeren Weile brach ſchien er nur mit großer
Mühe die Worte hervorzubringen

Gingen Sie zu einer Unterredung mit dem Verblichenen
hinaus

Rein
Ein Seufzer der Erleichterung kam aus der Bruſt mehrerer

der Anweſenden auf vielen Geſichtern zeigte ſich ein Ausdruck
der Verwundernung

Hörten Sie irgend ein Geräuſch während Sie ſich in den
Gartenanlagen befanden

Nein gar nichts
Keine Stimmen keinen Knall
Nichts, erwiderte ſie zuſammenzuckend bei der Erinnerung

an die unheimliche Stille
Sind Sie deſſen ſicher
Ganz ſicher
Wie lange waren Sie in den Anlagen
Ein paar Minuten denk ich
Und daß Sie in der Nähe des Platzes wo der Leichnam

worden geweſen davon haben wir die untrüglichſten
eweiſe, fiel einer der Geſchworenen mit Strenge ein

Haben Sie irgend jemand dort geſehen
Das junge Mädchen wandte den verſchleierten Blick einen

Augenblick nach dem Sprecher dann ſchweifte er weg und blieb
auf den ängſtlich geſpannten Zügen des Coroners haften

Muß ich antworten fragte ſie
Wenn Sie die Güte haben wollen,

heiſerer Stimme
Jch habe niemand geſehen, ſprach ſie nach faſt un

merklicher Pauſe
Niemand
Niemand

entgegnete er mit

e

Die Stimme wurde matter ihre auf ſo harte Probe ge
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e etwa 54 Millionen zugeſetzt das iſt in Bezug auf den
Geſammtexport mit Berückſichtigung der Abſchreibungen faſt einvolles ttel alſo nicht entfernt ein ſolides Geſchäft S be

S nicht daß dieſe Subvention ar keinen Nutzen für gewiſſe
andelskreiſe hat Es iſt ſelbſtverſtändlich daß der eine oder

andere Export ohne dieſe Subvention nicht zuſtande gekommen
wäre Aber wenn man die Vortheile die hieraus einzelnen er
wachſen mit den Koſten der Subvention in demſelben Jahre ver
gleicht ſo wird man finden daß der Nutzen die Nachtheile nicht

deutend ſein daß es in wirthſchaftlicher Deziedena berechtigt iſt
die Subvention künftig weiter zu bewilligen Bei unſerer augen
blicklichen ſchlechten Finanzlage iſt es dringlich auf Erſparniſſe
zu ſehen Angeſichts der Thatſache daß das Organ des Reichs
amts des Jnnern jetzt ſchon den Anfang zu einer Statiſtik über
unſeren Export nach jenen Gebieten gegeben hat wird ſich auch
hoffentlich der Herr Staatsſekretär nicht mehr ſträuben ein aus
giebiges Material über den Verkehr der Reichspoſtdampferlinien
dem Reichstag zu unterbreiten Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Jch glaube daß die Gewährung
der Subvention für Auſtralien und Nordaſien nicht zu bedauern
iſt Abg Brömel hat Zahlen angegeben die ich im allgemeinen
nicht bemängeln kann Meine Zahlen lauten zwar etwas anders
aber in der Hauptſache ſtimmen ſie mit den ſeinigen darin überein
daß der Verkehr von Bremerhaven nach Auſtralien und Oſtaſien
auf der ſubventionirten Dampferlinie einen erfreulichen Auf
ſchwung genommen hat Die bremer Handelsſtatiſtik zeigt uns
daß während 1885 die Geſammtausfuhr von Bremerhaven nach
China Japan und Auſtralien nur einen Werth von 611,947 M
hatte der Werth dieſer Ausfuhr im Jahre 1888 bereits auf
20,159,350 M geſtiegen iſt Hört hört rechts Der Ein
wendung daß dieſes Mehr die Reichsſubvention nicht auſwiegt
kann ich nur entgegenhalten daß wir mit dem Jahre 1888 noch
nicht am Ende der Periode ſtehen auf welche die Subventionen be
willigt worden ſind Wir haben ſie auf 15 Jahre bewilligt und
es wird ſicher noch nach den Erfahrungen dieſer drei Jahre ein
weiterer Aufſchwung der Ausfuhr nach Auſtralien und Oſtaſien
eintreten von einer Höhe die dann auch Herrn Brömel wahr
ſcheinlich beſtimmen wird von ſeinem Widerſpruch gegen dieſe
Subvention abzuſehen

Vor zwei Jahren war ich gegen eine Statiſtik weil es ſich
darum handelte die Handelsbeziehungen erſt zu gewinnen Heute
haben wir ſie gewonnen und darum iſt eine Veröffentlichung der
überſeeiſchen Handelsbeziehungen nicht mehr bedenklich Nur muß
man dabei ſorgfältig prüfen ob das nationale Intereſſe durch
einzelne Daten nicht geſchädigt wird

Herrn Richter kann ich zugeben daß die SamoaZweiglinie
eine große handelspolitiſche Bedeutung für uns nicht hat allein
ihre Bedeutung hängt zuſammen mit unſeren politiſchen Jntereſſen
in der Südſee und ein Verzicht auf dieſe Linie wäre ein Rück
ſchritt Bei dem großen Werth den das Auswärtige Amt auf

ſicht ſtellen
Abg DBamber ger dfr Jch ſpreche dem Miniſter meinen

Dank dafür aus daß er meinen Wünſchen nach einer Statiſtik
entgegengekommen iſt Die jetzige Statiſtik eröffnet zwar einen
gewiſſen Einblick aber ſie enthält noch zu wenig damit iſt eine
wirkliche Einſicht in den Nutzen der Subvention nicht möglich
Jch theile nicht die Auffaſſung daß die Veröffentlichung Schaden
anrichten könne daß wir uns damit ausländiſche Konkurrenz auf

macht würde ſehr bald bankerott wenn er ſich nur nach der
Statiſtik anderer Länder einrichten würde

Bei der Ausführung ſeiner Zahlen hat der Hr Staatsſekretär
überſehen daß damals die Linie über Hamburg und jetzt über
Bremen ging Wie ſich der Verkehr nach Ablauf der 15 Jahre
entwickelt haben wird iſt ſchwer zu ſagen und man darf damit
nicht rechnen wenn uns die Subventionen bis dahin etwa 50 bis
60 Millionen koſten Wir verdanken die Schiffahrtsentwicklung
nicht den Subventionen ſondern in allen Ländern und Nationen
zeigt ſich ein Aufſchwung des Verkehrs und der Schiffahrt Mit
den ſubventionirten Dampferlinien aber haben wir dieſen Staub
ſicher nicht aufgewirbelt Jch finde es allerdings begreiflich
wenn man vom Miniſter verlangt noch mehr Schiffe zu ſtellen
und aus dem Säckel der Steuerzahler den Verkehr zu erweitern
Denn es iſt heute ja Mode im Namen des Patriotismus die
Hand aufzuthun und zu ſagen Gieb mir etwas das iſt ein
nationales Werk

Vor fünf Jahren wurde auch verkangt daß baldigſt für eine
Verbindung mit Korea geſorgt werden ſolle daß alſo eine Zweig
linie zu ſchaffen wäre damit die Dampfer einen koreaniſchen
Hafen anliefen Vor zwei Jahren ſchon habe ich angefragt wie
es mit dieſer ſo angeblich ſegensreichen Zweiglinie ſteht Damals
lautete die Antwort man unterhaudle noch da noch nicht klar
ſei welchen Hafen man wählen ſolle Jnzwiſchen habe ich nichts
weiter darüber gehört und erlaube mir nun die Anfrage in
welchem Stadium ſich dieſes Projekt befindet

en

ſtellte Kraft verſagte ſie vermochte nicht länger dem Verhöre
die volle Aufmerkſamkeit zu ſchenken die Macht des Denkens
verließ ſie nur eins ſchien ihr klar ſie dürfe nicht ſagen
wer es war den zu treffen ſie in jener entſetzlichen Nacht
hinausgegangen Der Coroner ſchaute ſie mit inniger Theil
nahme an

Miß Hatton, wahnte er es wird am weiſeſten ſein
uns nichts vorzuenthalten Das Kleid welches Sie an jenem
Abend getragen hat uns verrathen daß Sie in den Garten
anlagen waren der Rand des Rockes iſt durch die Feuchtig
keit beſchmutzt ein Stückchen von dem Spitzenbeſatze ward in
der unmittelbaren Nähe der Stelle wo der Leichnam gefunden
wurde an einem Strauche hängend gefunden ein Shawl
den Sie getragen haben zeigte ebenfalls Spuren als ob er
Feen die feuchte Erde gedrückt worden wäre Es liegt die

ermuthung nahe daß Sie darauf gekniet haben Darf ich
Sie erſuchen um Jhrer ſelbſt willen ganz offen auszuſagen
wer die Perſon war die Sie dort in dem Bosket ge
troffen

Beim Sprechen zeigte er mit einer leichten Handbewegung
nach dem Fenſter Leeren Blickes folgte Barbarg der Richtung
der Hand und ihr Ange weilte einen Moment auf der ver
ſchneiten Landſchaft jenſeits des Fenſters

Jch habe niemand geſehen, behauptete ſie gelaſſen
Momentane Pauſe dann den Ausdruck von Unglauben auf

den Geſichtern ringsum gewahrend erſchrak fie und ſtand auf
Glauben Sie mir nicht rief ſie im Tone intenſivſter

Angſt Es iſt die Wahrheit ich habe niemand geſehen
Jch ging hinaus ich kann ſelbſt kaum ſagen warum ich
war ruhelos angſterfüllt unglücklich der Lichterglanz und
der Lärm ſchienen mich zu betäuben Früh am Tage hatte
er Walter Bryant mir geſagt daß er dort ſein werde
und etwas ich weiß ſelbſt kaum was veranlaßte mich

Die Stimme ſtockte die zarte in Pelz gehüllte Geſtalt
ſchwankte leicht und Lord Cheveley trat ungeſäumt an ihre
Seite doch ehe er ſie noch erreicht ſtand ſie wieder ſtolz und
hoch aufgerichtet

CJch rannte hinaus niedergedrückt und fieberhaft, fuhr
ſie mit klangloſer Stimme fort und lenkte halb unbewußt

iſt n

aufwiegt Und dieſer Nutzen wird auch in Zukunft nicht ſo be S

dieſe Linie legt kann ich eine Einſtellung der Linie nicht in Aus

alles in einer unklaren Begeiſterung für alles
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Staatsminiſter d Boetticher Eine Zweiglinie nach Korea
nicht eingerichtet Die Unterſuchungen darüber ob ein

Intereſſe vorliegt einen koreaniſchen Hafen anzulaufen haben
ergeben daß zur Zeit ein ſolches Jntereſſe nicht vorliegt
Hinſichtlich der Ausfuhrſtatiſtik möchte ich Herrn Bamberger
entgegenhalten daß ſeit Einrichtung der bremer Linie die ham
burger Ausfuhrziffer um o zurückgegangen iſt

Abg Gebhardt nl Die Reſultate der Ausfuhr auf den
ſubventionirten Dampfern berechtigen nicht zu den hier gezogenen

n Wir konnten nicht erwarten daß gleich anfangs die
Reſultate ſo außerordentlich günſtig ſein würden ſie werden aber
immer beſſer werden Das beweiſt am beſten die gute
Entwicklung der auſtraliſchen Linie die eine beſonders gute
Proſperität zeigt

Abg Richter dfr Daß Herr Gebhard gerade die auſtraliſche
Linie wegen ihrer Proſperität rühmt iſt ſchwer verſtändlich Nach
der letzten Zuſammenſtellung die der Norddeutſche Lloyd uns
gegeben hat hat er an dieſer Linie 1,900,000 M zugeſetzt und
dabei ſind noch nicht gerechnet Ausgaben für Reparaturen all
gemeine Verwaltung Verzinſung des Kapitals und Abſchreibung
für das Material Wenn auch die Herren von der Verwaltung
das Proſperität nennen dann ſind ſie in ihren Anſprüchen wirk
lich recht beſcheiden Bei einem ſolchen Ergebniß iſt doch die
wirthſchaftliche Unbedeutendheit dieſer Linie erwieſen Dieſe Linie
nach Auſtralien dient in Wirklichkeit nur dazu die engliſchen Aus
wanderer billiger nach ihren Kolonien und nach Amerika zu
befördern und wir ſehen hier denſelben Vorgang wie bei der
Zuckerſteuer durch welche lediglich die Engländer den deutſchen
Zucker billiger als wir Deutſche ſelbſt haben Nun iſt aber auch gerade
der Export von engliſchen Auswanderern nach Auſtralien 1888 auf
2620 Mann gegen 4269 im Jahre 1887 zurückgegangen Hinſicht
lich des Güterverkehrs iſt eigentlich noch nicht bekannt was von
Auſtralien nach Deutſchland gebracht iſt Die Hauptfracht ſoll
auſtraliſche Wolle ſein und Sie ſtärken ſo gerade die engliſche Kon
kurrenz auf dem Wollmarkt durch Jhre ſubventionirte Damipfer
linie Nach den Ziffern die uns angegeben werden ergiebt das
Verhältniß der Waarenfracht per Subvention einen Reichs
zuſchuß von 130 M per 1 cbm ſolcher Waare Da wäre es doch
wirklich beſſer wir kaufen den Exporteuren die Waare ab und
verkaufen ſie um jeden Preis Jch kann daher durchaus nichts
Erfreuliches an dieſer Art Subvention wahrnehmen Hr

v Boetticher hat es ſo dargeſtellt als handle es ſich bei dem
Verkehr zwiſchen Auſtralien und Oſtaſien bloß um den durch dieReichspoſtdampfer vermittelten während dieſe doch nur einen

kleinen Bruchtheil dieſes Verkehrs ausmachen aber ſelbſt die
ger über den allgemeinen Verkehr zwiſchen Deutſchland und

uſtralien beweiſt nichts für die Sache ſelbſt wenn man
annimmt daß Hamburg durch die Zunahme der Ausfuhr von
Bremen keinen Abbruch erleidet denn ein Jeder hat ein Jntereſſe
daran nachdem die Fracht über Bremen ſubventionirt iſt auch
über Bremen zu exportiren

Jntereſſant war das Zugeſtändniß des Hrn Miniſters daß
der Verkehr mit Korea nur eine ſehr geringe kommerzielle Be
deutung für uns hat Als wir bei den Verhandlungen über den
Generalkonſul in Korea nicht begreifen konnten weshalb ein
ſolcher nöthig ſei da eiferte alles gegen uns Da befand ſich

was möglichſt
weit von Deutſchland liegt Mit großer Genugthuung erfahren
wir auch von Hrn v Boetticher daß die zwei Schiffe nach

r J o Seele Aber ſehen e keine kommerzielle ſondern lediglich eine politiſche
den Hals ziehen er große Geſchä zei der Bedeutung haben Er ſuchte gewiſſermaßen dieſe beiden Schiffe

vom Reichsamt des Jnnern an das Auswärtige Amt ab
zuſchieben Aber er hat ſich auch hier gehütet Zahlen zu
nennen und dieſe würden allerdings noch erbärmlicher aus
gefallen ſein als man ſie ſich vorſtellt Der Poſtverkehr iſt
nicht nennenswerth der Frachtverkehr iſt nur ein winziger
Bruchtheil kurzum kommerziell hat die Samoalinie nicht
die geringſte Bedeutung für uns Und auch politiſch haben ſich
ja bekanntlich die Anſichten über Samoa völlig geändert Wie
leidenſchaftlich intereſſirte man ſich damals für Tamaſeſe Man
erklärte Malietoag gewiſſermaßen den Krieg und ſetzte unſere
Kriegsſchiffe in Bewegung Heute iſt der dortige Konſul nur noch
ein Geſpenſt der deutſche Beirath iſt abberufen worden Malieto
den wir abgeſetzt hatten wiedergeholt die ganze Politik iſt au
das ſchärfſte redreſſirt der morbus consularis beſeitigt Jch bin
auch weit entfernt dieſen Rückzug zu tadeln Jm Gegeniheil es
war das Klügſte was der Reichskanzler thun konnte Zu be

rn iſt daß es zu ſpät geſchah nchdem ſo große Opfer gebracht
ſfind

Jch nehme es Herrn v Boetticher nicht übel daß er keine
genaue Erklärung abgeben kann Das liegt an der Organiſation
unſerer Reſſorts jeder Miniſter ſorgt für ſich und der Reichs
kanzler ſorgt für ſie alle Sie haben mit den einzelnen Reſſorts
keine Verbindung und der einzelne Miniſter iſt über die Anſicht
des andern Miniſters in größeren Fragen nicht ſo unterrichtet
wie das bei kollegialiſch organiſirten Miniſterien der Fall ſein
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ſollte Das giebt neues Material wenn demnächſt Herr v Vennigſen
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und unzurechnungsfähig meine Schritte nach dort Es war
dunkel ich vermochte kaum etwas zu erkennen ich kniete
nieder und dann berührten meine Hände ich rief
verſuchte ihn aufzurichten aber er war kalt und todt

Mit wild entſetztem Blicke ſtierte ſie gerade vor ſich hin
es ſchien als ſchaue ihr Auge die ganze Scene noch einmal
die kalte Nacht
Firmament ſchimmernden Sternen erleuchtete Bosket ihre
eigene Hilfloſigkeit das kalte nach oben gerichtete Antlitz mit
dem ihre Hände beim Knien in Berührung gekommen und
die an Todesbangen grenzende Beſorgniß welche ſie dort auf
einige ſchreckliche Augenblicke gebannt hielt

Weshalb riefen Sie nicht nach Beiſtand
ſchworener plötzlich die Frage auf

Er war todt
Aber es würde ſicherlich ganz ſelbſtverſtändlich geweſen ſein

Leute herbeizurufen und den Vorfall bekannt zu machen
Es würde nutzlos geweſen ſein gegenredete ſie mechariſch

nur die geſprochenen Worte nicht aber den im Hintergrunde
liegenden Gedanken von dem ſie diktirt waren faſſend

Aber es würde das einzig richtige Verfahren geweſen ſein
und zweifelsohne das Entwiſchen des Mörders verhindert
haben, warf der Geſchworene mit Schärfe dazwiſchen Es
ſcheint ganz unbegreiflich daß Sie in das Haus znrückkehrten
Jhren Anzug wechſelten und tanzen konnten mit der Kenntniß
eines ſolchen Ereigniſſes Der Gedanke iſt zu widerſinnig
Keiner würde es zu glauben vermögen wenn Sie nicht ein
ſehr ſchwerwiegendes Motiv für Jhre Handlungsweiſe gehabt
hätten

Doch iſt es die Wahrheit
Nur nach einer längeren Pauſe zwiſchen jedem Worte ver

mochte fie dieſe Worte über die farblofen Lippen zu preſſen
ein Griff wie von eiskalten Fingern ſchien ſich feſt um ihr
Herz zu ſchlingen ihr den Athem benehmend Die Geſichter
vor ihr geſpannt ungläubig theilnehmend verſchwammen in
der Finſterniß die ſich wie eine dunkle Wolke über ihre Augen
legte Aber ſie hielt ſich aufrecht Trotz bietend den ſcharfen
forſchenden Augen die ſie ſo bedentungsvoll anſchauten und

warf ein Ge

in ihr nicht ein liebendes Weib das ein geliebtes Weſen zu
ſchützen ſuchte erblickten ſondern ein deſpargtes Geſchöpf das

das nur ſchwach von den am winterlichen
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wird bei dem Auswärtigen Amt werden wir auf dieſezurückkommen

atsſekretär v Boetticher Jch habe nicht geſagt daß in
Korea kein Handelsintereſſe vorliegt ich habe nur geſagt daß zur
Zeit dieſe Linie nicht von ſehr großer Bedeutung iſt Jch habe
auch nicht geſagt daß auf der SamoaZweiglinie einintereſſe gar nicht vorhanden ſei ſondern nur zugegeben daß das

kommerzielle Jntereſſe den Erwartungen nicht entſprochen hat
die man daran geknüpft hat Aber in manchem iſt ſie von
einiger Bedeutung und die Zahlen die wir über dieſen Verkehr
haben ſind nicht untergeordnet Das Hauptintereſſe iſt aber ein

W Herr Richter irrt ſich auch mit ſeiner Bemerkung
ber den Zuſammenhang der Reſſorts Jn allen Fragen wo

mehrere Reichsämter betheiligt ſind haben wir eine ſehr intime
Verbindung Ueber Korea ſowohl wie über Samoa iſt zwiſchen
dem Auswärtigen Amt und dem Reichsamt des Jnnern ein
lebhafter Schriftwechſel geführt und gerade aus dieſem heraus
abe c r Jntereſſe des Auswärtigen Amts an dieſer Zweig

ie betont
Abg Gebhardt nl Was Herr Richter ken meine Be

merkung geſagt hat beruht auf unrichtiger Auffaſſung Jch habe
nur betonen wollen daß ſich der Verkehr in höherem Maße ent
wickelt hat als die Unternehmer ſelber geglaubt haben Jm
übrigen kann ich die Behaglichkeit mit der Herr Richter die
Mißerfolge unſerer Politik aufdeckt und bemängelt nicht theilen

Abg Richter dfr Jch glaube daß es Jhnen ſehr unbequem
iſt wenn wir Jhnen an der Hand der Thatſachen nachweiſen
daß die Gründe welche Sie früher mit Begeiſterung für Jhre
Pläne angeführt haben nicht zugetroffen ſind ſondern das Gegen
theil und daß Sie ſolche Debatten lieber vermeiden möchten
Aber wie Sie dazu kommen uns Vorwürfe zu machen daß wir
Mißerfolge konſtatiren das verſtehe ich abſolut nicht Jn einem
Augenblick wo Sie in Jhrer falſchen Wirthſchaftspolitik weiter
ſeren wollen und die Steuerzahler noch weiter belaſten wollen

ür Subventionen neuer Dampferlinien ſogar nach Oſtafrika
und wo der Reichstag geneigt iſt ſolche abenteuerlichen Pläne
zu unterſtützen iſt es unſere Pflicht gegenüber dem Lande und

en Steuerzahlern auf die Mißerfolge hinzuweiſen Wir würden
unſere Pflicht hintanſetzen wenn wir ſchweigen wollten Dies
iſt der Anfang zu einer Diskuſſion über die oſtafrikaniſche Linie
und giebt uns neues Material um Sie in Jhren ungerecht
fertigten Plänen mit Erfolg zu bekämpfen Beifall links

Abg v Helldorff konſ Jch halte es für ganz unnöthig
in dieſem Augenblick auf ſolche Fragen näher einzugehen namenl
lich bei dieſem Etat und denke daß die ganze Stimmüng des
Landes nicht darauf gerichtet iſt in dieſem Reichstag ſolche Dinge
z verhandeln Jch gehe deshalb nicht auf die Materie ein aber
ie Ausſtellungen die Herr Richter heute und früher in dieſen

Gebieten zu machen pflegt richten ſich von ſelbſt
Jnzwiſchen iſt ein Antrag Richter eingelaufen den Reichs

kanzler zu erſuchen mit der Geſellſchaft des Norddeutſchen Lloyd
Verhandlungen behufs Aufhebung der Dampferſubvention der
SamoaSidney Linie anzuknüpfen

Abg Gebhardt Jch habe Herrn Richter nicht vorgeworfen
daß er überhaupt auf Mißerfolge hinweiſt ſondern habe ihm nur
die Behaglichkeit zum Vorwurf gemacht mit der er ſolche Miß
erfolge kennzeichnet und die Freude welche er an derartigen
Darſtellungen hat Dieſe Behaglichkeit richtet ſich von ſelbſt

Abg Richter Wenn man nichts zu ſagen weiß was zutrifft
dann ſagt man die Sache richtet ſich von ſelbſt Heiterkeit
links Um Jhre Behaglichkeit beneide ich Sie nicht mit der
Sie für Sonderbeſtrebungen auf Grundlage einer falſchen Wirth
ſchaftspolitik immer neue Steuern bewilligen die aufzubringen
für das Volk und die Steuerzahler immer unbehaglicher wird

Unruhe rechts
Abg Dr Windthorſt Centr Obwohl ich anerkenne daß

wir alle Urſache haben die Subvention genau zu prüfen ſo
kann ich für den Antrag des Abg Richter heute doch nicht
ſtimmen Einmab iſt die Sache noch nicht völlig klar in Bezug
auf die politiſche und die kommerzielle Bedeutung der Linie und
dann was die Hauptſache iſt liegen uns amtliche Angaben bis
jetzt nicht vor Jndem ich anheim gebe den Antrag an eine
Kommiſſion zu verweiſen ſpreche ich den Wunſch aus daß uns
baldigſt amtliche Berichte über den Erfolg der ſubventionirten
Linie gegeben werden Beifall im Centrum

Abg Richter erklärt ſich damit einverſtanden den Antrag
an die Budgetkommiſſion zu verweiſen

Der Titel 12 wird darauf bewilligt und der Antrag Richter
egen die Stimmen der Konſervativen und einiger National
iberalen an die Budgetkommiſſion verwieſen

f t Kapitel 7b Ueberwachung des Auswanderungsweſens
pri

Abg Dr Lingens Centr für den Erlaß eines Aus
wanderungsgeſetzes um den Mißſtänden welche beim Aus

an Antrag auf Einrichtung eines Reichsfinanzminiſteriums

Sia

andels

in den verſchiedenen
geſtellt Ein ſo wichtiges Jnſtitut wie das ſtatiſtiſche Amt ſollte
aber bei dem Ein und Abſchätzungsverfahren möglichſt Genauig
keit walten laſſen umſomehr als einige Privatſtatiſtiken genauere
Angaben bringen

taatsſekretär v Boetticher erwidert daß die Regierungſelbſt nach einer größeren Genauigkeit in dieſer Be iehung ſtrebe
und darum eine Summe in dieſem Etat gefordert habe um eine
größere Zahl von Sachverſtändigen für die Waarenkunde für die
Statiſtik zuziehen zu können

Abg Baumbach dfr W die Frage an ob die blos gegen
Remuneration angeſtellten Hilfsarbeiter im ſtatiſtiſchen Amt im
richtigen Verhältniß zu den etatsmäßigen ſtehen und ob nicht
eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen geboten ſei Man
dürfe nicht das Axiom aufſtellen ein Hilfsbeamter arbeite beſſer
weil er wiſſe daß ihm ſonſt gekündigt werde Die ſge
Wirthſchaftslage mache ſich gerade den kleinen Beamten ſehr
fühlbar Jn Sachſen ſei durch die Thronrede den Beamten
gerade mit Rückſicht auf die Vertheuerung der Lebensmittel eine
Gehaltsaufbeſſerung durch Wegfall der Penſionsbeiträge an
gekündigt worden Er würde etwas Aehnliches auch für die
übrigen Beamten empfehlen
Staatsſekretär v Boetticher erwidert er werde bemüht ſein

eine Vermehrung der etatsmäßigen Stellen in ſeinem Reſſort
herbeizuführen wenn es gelingen ſollte die Finanzverwaltung
und den Reichstag dafür zu intereſſiren

Abg Klemm konſ erklärt ſich mit der Anregung des Abg
Baumbach durchaus einverſtanden betont aber daß in der
Thronrede für den ſächſiſchen Landtag von den Gründen für die
Gehaltsaufbeſſerung der Beamten und der Vertheuerung der
Lebensmittel durch die Wirthſchaftspolitik keine Rede geweſen ſei
Abg Schrader dfr entgegnet daß wenn die Thronrede

ſich auch über die Wirthſchaftspolitik nicht verbreite doch jeder
Menſch in Sachſen wiſſe daß nur durch die Zölle und die
Wirthſchaftspolitik eine Vertheuerung der Lebensmittel in einem
Grenzlande wie Sachſen ſich namentlich fühlbar mache und daß
dies der Grund für die Gehaltsaufbeſſerung der Beamten ſei
Jm übrigen freue er ſich über die Bereitwilligkeit des Staats
ſekretärs die etatsmäßigen Stellen zu vermehren und ſage die
Unterſtützung ſeiner Partei hierfür zu

Das Kapitel wird hierauf bewilligt
Zu Kapitel 12 Geſundheitsamt liegt der Antrag DrBarth

dfr und Gen vor den Reichstag zu erſuchen die Aufhebung
des Schweine Einfuhrverbots an der däniſchen
Grenze zu veranlaſſen

Abg Dr Virchow dfr Jn Bezug auf das Schweine Einfuhr
verbot aus Dänemark kann ich nur zweierlei ſagen einmal daß
unſeres Wiſſens die ſog däniſche Seuche in Dänemark voll
ſtändig aufgehört hat und dann daß dieſe däniſche Seuche kein
däniſches Produkt war ſondern erſt nach Dänemark eingeführt
iſt Auf der anderen Seite haben wir das Unglück daß im
Laufe des Jahres in Deutſchland ſelbſt eine Reihe von Krank
heiten entſtanden ſind die mit der däniſchen Seuche verwandt
ſind wie der Rothlauf und eine Reihe verſchiedenartiger
Schweineſeuchen Dem gegenüber leiden wir unter der Er
ſchwerung des Grenzverkehrs gegen Oſten wo die Maul und
Klauenſeuche ausgebrochen iſt Jn Bezug auf dieſe Maul und
Klauenſeuche möchte ich ſagen daß ſeit einer längeren Reihe von
Jahren eine Art von offizieller Verpflichtung vorhanden iſt zu
glauben daß die Maul und Klauenſeuche immer aus Rußland
eingeſchleppt iſt Jch halte das z Z für eine Voreingenommen
heit Jch weiß z daß man in der preußiſchen techniſchen
Sektion für das Veterinärweſen von der dort vor 10 Jahren
herrſchenden Meinung daß in Rußland der Herd der Maul
und Klauenſeuche ſei immer mehr zurückgekommen iſt Ein
Bericht dieſer Sektion beſagt ſogar daß vielfach dieſe Seuchen in
Deutſchland unter Umſtänden auftreten welche die Möglichkeit
einer Einſchleppung faſt ausſchließen Jch kann aus meiner der Aufrechterhaltung deſſelben heranreicht
Kenntniß heraus verſichern daß die Unterſuchung verſchiedene
Herde der Seuchen ergeben hat daß ein gewiſſer Gewaltakt dazu
gehört den eigentlichen Herd dieſer Seuchen nach Rußland zu
verlegen Jm Laufe der letzten dreizehn Jahre hat es nur ein
einziges Vierteljahr gegeben wo Deutſchland ſeuchenfrei geweſen
iſt Nach dieſer Thatſache wären alſo die Nachbarſtaaten auch
berechtigt geweſen gegen Deutſchland die Sperre zu verfügen

Eine ſolche Maßregel iſt alſo ſehr zweiſchneidig
Wir verlangen ja nicht daß jetzt überall die Grenzen geöffnet

werden aber wir meinen daß man fich auf dasjenige beſchränkt
was abſolut nothwendig erſcheint Man ſoll ſich nicht auf all
gemeine Theorien ſtützen und nicht in einer vorgefaßten Meinung
eine völlige Grenzſperre durchführen ſondern nur dort wo nach
weisbare Thatſachen vorliegen Sperren gegen die Verſeuchung
verhängen Auch die Erſchwerungen welche die Regierung in
Oberſchleſien der Einfuhr von Steinbruch entgegenſtellt gehen
zu weit Jn Steinbruch beſteht eine offizielle Quarantäne und

hren nach verſchiedenen Grundſätzen auf Wir haben ein wenig die Vorſtellung daß die Zärtlichkeit der
Regierung für die Agrarier dazu n das Verhältniß ſo

eſtalten zu laſſen und zwar zum eigenen Schaden der Agrarier
urch eine ſtrenge Geſetzgebung können wir ſolche Seuchen be

ſeitigen und zugleich den Handel öffnen um im Jnland nicht eine
Kalamität ſervggeunſen Denn niemand wird beſtreiten daß
infolge dieſer Verhältniſſe eine Theuerung des Fleiſches ein
etreten iſt die eine wahrhafte Kalamität genannt werden mußW Berlin ſind kleine Beamte nicht mehr in der Lage ſich wie

ſonſt mit Fleiſch zu verſehen und müſſen ſich namentlich große
Familien große Entbehrungen auferlegen Wir haben alle ein
Intereſſe daran wenn möglich Gegenmaßregeln zu finden die
dem Jmport wieder die Wege öffnen und dadurch auf dem in
ländiſchen Markt niedrige Preiſe zu erzielen Veifall links

Staatsſekretär v Boetticher Jch bitte den Antrag Barth
abzulehnen Dem Schweineeinfuhrverbot liegen nicht agrariſche
Intereſſen zugrunde ſondern allein die Rückſicht welche die Re
gierung pflichtmäßig auf die Erhaltung und den Schutz des in
ländiſchen Viehſtandes zu nehmen hatDie Gefahr einer Einſchleppung von Oſten her hat ſich in
dieſem Moment um nichts gegen den Zuſtand im Juni vermindert

n Oeſterreich waren im Juli nur 414 Gemeinden verſeucht
ſie Ziffer ſtieg im Laufe der ferneren Monate und erreichte

ihren höchſten Stand im Oktober wo 2040 Gemeinden und jetzt
am 7 November wo 1893 Gemeinden von der Maul und
Klauenſeuche betroffen waren Jn Ungarn ſtellt ſich der Umfang
der Verſeuchung bis zum 5 November auf 1208 Gemeinden Jn
dieſem Umſtand liegt für uns eine große Gefahr Darüber iſt
kein Zweifel daß eine ganze Reihe von Verſeuchungsfällen ihre
Entſtehnng durch Verbreitung aus dem Ausland gefunden hat
i liegt näher als ſich gegen dieſe gefährlichen Gebiete zu
ſchützen

Wir haben die ausgezeichneten Sicherungsanſtalten welche der
Steinbrucher Markt bietet ſehr wohl gewürdigt und haben Ver
günſtigungen in der Zufuhr nur auf die Steinbrucher Einfuhr
beſchränkt Allein auch dieſe auf s beſte verſorgte Anſtalt iſt
gegen den Anſteckungsſtoff nicht geſchützt denn auch dort iſt
kürzlich die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen Jch zweifle
gar nicht daß man dort dieſer Seuchen ſehr bald Herr werden
wird und es wird mich freuen wenn dadurch die Gefahr der
Einſchleppung des Jnſektionsgiftes nach Deutſchland fortfällt

Der Antrag Barth geht von der Vorausſetzung aus daß die
Schweineſeuche in Dänemark die wahrſcheinlich identiſch iſt mit
der amerikaniſchen Schweinecholera aufgehört hat Aber noch im
September und November d J ſind auf Seeland und Jütland
Fälle dieſer Seuche aufgetreten und auch der däniſche Miniſter
des Jnnern hat neulich im Volkething zugegeben daß die Seuche
noch nicht erloſchen ſei So lange dies nicht der Fall iſt ſo lange
iſt für die deutſche Regierung unmöglich die däniſche Grenze
dem Schweineimport zu öffnen Denn die Opfer dieſer Seuche
ſind ganz koloſſal und wir würden es nimmermehr verantworten
können Deutſchland zu öffnen für den Jmport einer Krankheit
welche eine ganz erhebliche Schädigung des nationalen Wohl
ſtandes mit Sicherheit in Ausſicht ſtellt Jn Amerika hat di
Schweinecholera große Verwüſtungen angerichtet Die Verluſt
infolge dieſer Krankheit beziffern ſich für 1873 auf 29 Mill Dollar
für 1882 auf 30 Mill für 1884 auf 25 Milll für 1885 auf 27
bis 30 Mill Doll Jn Miſſouri wurden 30 Proz des ganzen
Schweinebeſtandes in dieſem Juli zugrunde gerichtet in Kentucky
20 Proz in Jndiania 10 Proz u ſ f

Unter ſolchen Umſtänden darf man das Einfuhrverbot nur
aufheben wenn der Nachweis zu führen iſt daß durch dies
Einfuhrverbot der deutſchen Wirthſchaft ein Nachtheil zugefügt
wird der ganz außer Verhältniß ſteht zu dem Nutzen des
Einfuhrverbots Und in dieſer Beziehung bin ich gar nicht
zweifelhaft darüber daß der Vortheil einer Aufhebung des
Einfuhrverbots weitaus nicht entfernt an den Vortheil infolge

Wir haben aller
dings eine Steigerung der Preiſe für das Schweine Rind und
Schaffleiſch in den letzten Monaten zu verzeichnen gehabt Aber
niemand hat ein Jntereſſe daran die Nahrungsmittel für das
Volk über Gebühr zu vertheuern Denn auch unſere Hausfrauen
empfinden das genau ebenſo wie die Arbeiterfrauen Dieſe
Steigerung der Preife liegt aber auch für London Paris und
Amſterdam vor und iſt bei uns noch nicht einmal am ſtärkſten
Jch entnehme daraus daß das Einfuhrverbot nicht die alleinige
Urſache der Erhöhung der Fleiſchpreiſe iſt So beklagenswerth
dieſe Steigerung der Preiſe auch immer ſein mag ſo ſehe ich
doch darin kein Unglück ſo lange die Erwerbsverhältniſſe der
konſumirenden Bevölkerung ſich ſo ſtellen daß ſie dieſe Preiſe
bezahlen kann Erſt wenn nachgewieſen wird daß insbeſondere
unſere arbeitende Bevölkerung nicht mehr imſtande iſt die jetzigen
Preiſe zu bezahlen erſt dann iſt ein Nothſtand eingetreten der
dringend der Abhilfe bedarf

Daß Deutſchland auf den Schweineimport nicht verzichten kannwanderungsweſen trotz der Thätigkeit des Reichstommifſſars in ich habe mich davon überzeugt daß von Steinbruch aus die iſt nicht richtig denn unſere Statiſtik über die Ein und Ausfuhr
ſo bedauerlicher Weiſe vorkämen namentlich in Beziehung auf Seuche nicht verſchleppt werden kann Wenn an einem Punkte von Schweinen ergiebt daß im vorigen Jahre die Einfuhr nicht
den Mädchenhandel gründlich ein Ende zu machen a eine Seuchengefahr nachgewieſen wird ſo wird niemand etwas die Ausfuhr überſtiegen hat 1888 ſind eingeführt 292,000

Abg Dr Hammacher natl wünſcht in der Thätigkeit des dagegen haben wenn die Grenze hier zugemacht wird Auf der Schweine und ausgeführt 365 000 Deutſchland iſt alſo wohl im
Auswanderungskommiſſars eine Ergänzung dahin daß in der anderen Seite aber wenn man findet daß die Seuche nur ſtande für ſeinen Schweinebedarf ſelbſt zu ſorgen nameuntlich
von ihm aufzunehmenden Statiſtik vor allem eine Angabe des vorübergehender Natur iſt braucht man die Grenze nicht für wenn man dabei bedenkt daß ein Erſatz bei den Schweinen ſich
Berufs der Auswanderer gegeben wird immer zu ſperren und die Bewohner weil einmal bei ihnen die ungemein leicht vollzieht Das Schwein iſt bekanntlich hinſichtlich

Das Kapitel wird bewilligt Klauenſeuche geweſen iſt lange Jahre dafür zu beſtrafen der Produktion das ergiebigſte Thier Wenn auch die Bezugs
Bei Kap 10 Statiſtiſches Amt bemängelt Man ſollte lieber verſuchen aufgrund wiſſenſchaſtlicher Er gquellen für die Händler im Augenblick unbequemer geworden
Abg Brömel dfr die Einrichtung der ſtatiſtiſchen Berichte fahrungen Gegenmaßregeln zu treffen Anfänge ſind darin ja ſind weil ſie anſtelle des gewohnten Jmports aus Oeſterreich

Die Poſten der Einfuhr und Ausfuhr 2c werden augenſcheinlich gemacht worden aber es iſt ein plötzlicher Stillſtand eingetreten Ungarn ſich in Deutſchland umſchauen müſſen ſo wird doch die
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ſeine eigene Schuld zu verheimlichen ſich bemühte das Worte nicht länger ſondern verließ mit einem altmodiſchen Knix das Doch war ihr ja ſelbſt nicht bekannt ob Mark Robſon in
eſprochen welche ſelbſt jene verwirrten deren Herz ſie Zimmer Allein gelaſſen erhob ſich Barbara die eben erſt jener traurigen Nacht wirklich in den Gartenanlagen auf
eſaß folch eine Feuerprobe beſtanden von der Chaiſelongue und ſchaute Darley geweſen nur Bryants Worte hatten ſie glauben
Einen Augenblick hielt ſie ſich noch aufrecht die Hände feſt verſchleierten Blickes um ſich Sie befand ſich in dem Morgen laſſen daß er dort ſein würde Und in ihrer verzweiflungs

ans Herz preſſend dann glitten ſie jäh herab der Kopf ſank ſalon auf Darley Hall das Gemach war vom Kaminfeuer vollen Pein und Troſtloſigkeit in dem Sehnen nach Mark
nach vorn auf den Buſen und James Francis fing ſie raſch und Lampenlicht erhellt wie es einige Tage zuvor geweſen Robſons herzlichem er e dem Klange ſeiner Stimme
vorſpringend noch mit den Armen auf ehe ſie zuboden als ſie mit Lord Keith hier geſeſſen und ſich von ihm hatte bei ſeiner innigen Zuſprache war ſie hinausgeeilt Niemand
ſtürzte beruhigen und tröſten laſſen während ſie ſchon das Herannahen könnte ihr helfen in der Todesangſt von der ſie gerade zu

31 Kapitel des Ungewitters vernahm das mit ſo erſchütternder Heftigkeit dieſer Zeit gefoltert war niemand ihr Troſt verlkeihen ſagte
jetzt über ſie hereingebrochen war ſie ſich als er allein Ein Verlangen jammervoll und doch

Seien Sie vorſichtig Still Sie kommt wieder zu ſich Das Haar aus der Stirn zurückſtreichend ſtand ſie auf allgewaltig war über ſie gekommen ihr Weh in ſeinen Armen
Dieſe Worte ſcharf und gebietend geſprochen waren die Während ihrer Ohnmacht hatten ſie ihr das Pelzwerk aus auszuſchluchzen wie ſie es in ihren Kinderjahren gethan als

erſten Laute welche an Barbara s Ohr ſchlugen als ſie die gezogen und die Spitzen am Halſe gelockert Das Haar war er ihr Ein und Alles geweſen Wenn ſie ihn nur einige
ſchweren Lider wieder hob und die erſte Perſon auf der ihr durchfeuchtet von Eau de Cologne womit Mrs Fairfax ſie Minuten zu ſehen vermöchte hatte ſie in ihrer Verzweiflung
Blick ruhte war Mrs Fairfax die dieſe Worte geſprochen und eingerieben die Hände kalt wie Eis ſo kalt daß ihre Be gedacht ſo würde er ihr mit ſeinem Troſte auch Rath
ſich jetzt zärtlich über ſie beugte rührung als ſie ſie an die Schläfen preßte für einen ertheilen was zu thun ihre Pflicht ſei Leidenſchaftlich war

Befinden Sie ſich wohler Miß Hatton erkundigte ſie Moment den brennenden pulſirenden Schmerz zu mildern ſie daher hinausgerannt in die rauhe kalte Winternacht um
ſich freundlich indem ſie dem Mädchen das ihr beigeſtanden ſchien Kälteres und Fürchterlicheres noch zu finden einen todes
Barbara wieder zum Bewußtſein zu bringen einen Wink gab Als ſie die Blicke durch das alterthümliche Gemach mit den ſtarren Leichnam
ſich zu entfernen mattfarbigen Draperien und Porzellanornamenten in Rococo Und wie die Erinnerung jenes gräßlichen Bangens das ſie

Ja, erklärte Barbara mit einem tiefen Athemzuge ſtreifen ließ erwachte die Erinnerung an jene andere Zu gepackt wieder lebendig ward wie ſie ſich in die Knie auf das
Sagen Sie es dem Onkel Normann, ſetzte ſie nach kurzer ſammenkunft mit ſolcher Lebendigkeit daß ſie vor Seelen feuchte Gras geworfen ihre Hände mit jenem tkalten nach
Pauſe hinzu er wird in Sorge ſein ſchmerz hätte laut aufſchreien mögen Damals war ſie im oben gekehrten Angeſicht jenen ſteifen Gliedern in Berührung

Mrs Fairfax zögerte während ſie den Blick auf dem aſch Herzen ſchon ſo unglücklich geweſen aber was war jenes Weh gekommen Selbſt jetzt wunderte ſie ſich daß die Beſinnung
farbenen Antlitze auf den Kiſſen ruhen ließ im Vergleich zu dem das ſie jetzt litt ſie bei dem fürchterlichen Schrecken nicht verlaſſen und bei

Sie können mich ganz getroſt verlaſſen, verſicherte das Die tiefe Ohnmacht hatte ſie matt und ſchlaff gelaſſen aber dem folgenden noch entſetzlicheren Gedanken daß infolge eines
Mädchen leiſe doch ruhig ich werde nicht wieder ohnmächtig dennoch vermochte ſie nicht ſich ſtill zu verhalten Sie fing Mißgeſchicks Mark die That vollbracht Die Beiden hatten
werden ich bin ganz wohl Gehen Sie und kommen Sie an in ihrer Ruheloſigkeit von Todesangſt und quälender in dem Halbdunkel ſich allein getroffen hatten ſich geſtritten
zurück wenn alles vorüber iſt mir das Reſultat zu be Beſorgniß gepeinigt im Zimmer auf und ab zu wanken ver gekämpft und Mark hatte ihn getödtet nicht mit Abſicht
richten t ſuchend über die Fragen nachzudenken die ihr vorgelegt ſondern durch einen unglücklichen Zufall Und wenn nunKann ich Jbnen gar nichts beſorgen Miß Barbara worden waren über die Antworten welche ſie darauf gegeben irgend jemand erführe daß Mark in jener Nacht dort
fragte die Haushälterin mit dem Ausdruck höchſter Theilnahme fürchtend mit entſetzlichem Bangen daß ſie vielleicht etwas geweſen wenn das Geſchwätz des alten Grooms Beachtung
in den freundlichen Augen rerrathen das beſſer geheimgehalten worden wäre Zererwecken ſollte ſo würde er Mark angeklagt feſtJch bedarf nichts als Alleinſein martert von unendlicher Beſorgniß daß das was ſie genommen werden und in gerichtliche Unterſuchung kommenJhre Sprache war jetzt gebrochen und die letzten Worte verſchwiegen möglicherweiſe von einem andern verrathen und ſeine Beziehungen zu yr würden ſein Leid nur noch

tönten faſt wie eine Schmerzensklage Mrs Fairfax zauderte worden ſei erhöhen Fortſ folgt

c
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deutſche Landwirthſchaft ſehr bald imſtande ſein dieſe Quelle zu

8 Einfuhrverbot gegen Dänemark haterhebliche wiribſchaftliche Bedeutung denn die Zahl der aus

emark eingeführten Schweine beläuft ſich nur auf wenige
tauſend

Das Einfuhrverbot iſt wohl göerlegt und inzwiſchen iſt nichts
eingetreten was die Gründe die zu dieſem Erlaß geführt haben
nach irgend einer Richtung erſchütterte Jch kann daher nicht in

ſicht nehmen daß die verbündeten Regierungen dazu über
ehen werden das Verbot aufzuheben Jch bitte den Reichstagbringen uns in dem Beſtreben unſeren Viehſtand vor Ein

Geſang a Seuche zu ſchützen möglichſt zu unterſtützen
ifall rechts

Abg Grub ul Durch die re e Antrages Barth
wird eine Erniedrigung der Fleiſchpreiſe nicht mit Sicherheit er
reicht dagegen wird durch Aufhebung des Einfuhrverbots der
deutſche Viehſtand einer ſicheren Gefahr ausgeſetzt die unſern
Fleiſchkonſum auf das Allerempfindlichſte träfe Wo ein ſolches
allgemeines Jntereſſe wie hier vorliegt wo der Beſtand großer
Theile der Landwirthſchaft in Frage ſteht darf man nicht einzelne
Härten die das Einfuhrverbot im Gefolge hat berückſichtigen
ſondern muß ſeine Beibehaltung befürworten

Abg Kröber Volksp Das Einfuhrverbot hat das Gegentheil er beabſichtigten Wirkung zur Folge gehabt und wird es

auch wieder zur Folge haben Die dadurch hervorgerufene
bedingt mit Nothwendigkeit den Schmuggel

m die Grenzbeamten auch bei größter Aufmerkſamkeit nicht
weſentlich Einhalt thun können Durch den Schmuggel wird
aber die Seuche am meiſten eingeſchleppt da hierbei jede Aufſicht
fortfällt Das einzig wirkſame Mittel gegen die Seuchengefahr
bleibt die Geſtattung der Einfuhr unter Vermehrung des Grenz
ſanitätsperſonals welches dann ſorgfältig alles durchgehende
Vieh prüfen kann Gegenwärtig iſt in München infolge des
Einfuhrverbots der Preis des Schweinefleiſches ganz enorm ge
ſtiegen aber ebenſo auch in anderen Gegenden wo chweine
kaum von armen Leuten noch gekauft werden können Die Leute
glauben Jhnen nicht daß lediglich die Seuche das Einfuhrverbot
veranlaßt hat Hauptgrund iſt das Streben die inländiſchen
Schweinepreiſe zu ſteigern Jedenfalls iſt eine Aenderung dieſes
Zuſtandes dringend erwünſcht

Abg Dr Webskhy ul beantragt den Reichskanzler zu er
ſuchen die Erlaubniß zur Einfuhr lebender Schweine nach
deutſchen Schlachthöfen in möglichſt ausgedehnter Weiſe zu ge
gewähren

Abg Graf e See erklärt ſich gegen den Antrag
Barth deſſen Annahme die deutſche Landwirthſchaft ſehr gefährden
würde Der Schmuggel ſei nicht ſo erheblich wie dargeſtellt
Sanitäre Maßregeln wie der Abg Virchow ſie erwünſcht müſſe
allerdings auch er lebhaft befürworten Nicht blos in Dänemark
ſondern an der ruſſiſchen Seite ſeien die Veterinärmaßregeln an
der Grenze etwas faul Er bedaure ja daß die Preiſe des
Schweineeinfuhrverhbots ſo ſehr geſtiegen ſeien aber daran ſei
und die Spekulation ſchuld Sehr wahr rechts Die deutſche
andwirthſchaft die jetzt einigermaßen in die Lage geſetzt ſei

lohnenden Abſatz für Schweinezucht zu finden werde bald imſtande
ſein den inländiſchen Bedarf zu decken und dann würden die
Preiſe wieder ſinken Uebrigens werde die deutſche Landwirth
ſchaft dem Abg Virchow ſehr wenig dankbar ſein daß er das
Ausland auf das Vorhandenſein der Seuche in Deutſchland auf
merkſam gemacht habe

Abg Graf Hoensbroech Ctr führt gegenüber dem Abg
r aus daß in Holland die Fleiſchpreiſe höher ſeien als

ei uns
ierauf vertagt ſich das Haus
erſönlich bemerkte

Abg Virchow daß abſolut kein Grund beſtehe die Seuche
im Jnlande vor dem Auslande zu verheimlichen denn alle Welt

ar nicht eine ſo

Ausl Staats u Komnmt PapiereBerliner Börſe
18 November re he e l

Prenftiſche und Deutſche Fonds BuenosAires ColdA 5 82,10 bz

z We nkareſter 5 95,59 GDeutſche Reichs Anl 4 1107,75 bz Er ie Anleihe 4 92,00 G

do do k 3 101,75 bz do do 5Preuß konſ St Anl 106,00 B innländer Looſe 63,00 bz
do do do 3112 102,30 b Griechiſche Gold Anl 5 92,75 b

Staats Schuldſcheine 2 100 10 bz Jtalieniſche Rente 593,00 G
Staats Pr Anl 1855 33/,158,50 G Nopenhagener Stadt A 31/ 9725 b
Barmer StadtAnleihe 31/,100,09 B Siſſaboner Stadt Anl 4 85,00 bzG

Berl Stadt Obligation 3,100,25 bzG Norwegiſche Anleihe 3
Bremer Anleihe 18599 Oeſterreich Papierrente

lleſche StadtAnleihe 100,75 do Silkerrente 72,90 bzG
amburger Staatsanl 3 090,70 bz Oeſterreich Golddente 49500 t

do Fente 2101,40 G do Kredit 1858 322,50 6
Maunzer Stadt Anl 3 do 1860er Looſe 5 122,90 b
Dfarens Pro 77 do 1864er Looſe 215 00 bSächſiſche Staatsrente 3 92,50 G Portugieſiſche Anleihe 5

do Staatsanleihel 4 101,00 G do 1888 42 9860 bzG
Zeſtpreuß Prov en 31 Römiſche Ii/V St 8980Provinzial Pfandbriefe MNRumäniſche St Rente 6 106,25 bzG
Landſchaſtl Central e do fund 5 101,006Land Cent Spföb z t do amort 5 96,35 636

e ne 190 gächſiſche

en Sſändbr S r 14835 47 93
r eenten Briefe a rommerſche 4 104,00 bz OrientAnl g 83 88

re ideee do Pr Anl 1864 9 16450 br ſche o do Pr Anl 1866 5 150,25 bzGSchieſiſche e 4 10390 Ruſſ Gold Rente 1883 6 113,60 G
h r R gut r 5 330957 uſſ Poln Schatzauw 4Bad Präm Anl 1867 4 143,25 bzB ARuſ Nlblat Arie 493,10 bz

Se l r 1 a Schwed St Anl 1875 41/ 13
v 4 a 1 1 bzCe W z d 7 Hppotn Pfdbr 4 i Göln Mind Pr A S 31 30 bz i 84,30 bSübeger Piamien n 312135 80 o be gert en 3

Meininger Pr Pfdbr 4 134,60 G Türtiſche goll Oblig 5 76 50 B
Meininger Looſe 27,70 bzG Üngar GoldRente 4 66,00 bz
Oldenb 40 Thlr Looſe 3 135,00 bz do do mittell 4 86,90 bz

t 4 L 29o apier Rentel 5 75Jn und ausländiſche Eiſenb A 5Hypotheken Pfandbriefe do St eCiſend eg s
AnhaltDeſſ Pföbrfe 4 102,60 G
Deutſche Grundſch B 4 1101,50 bzG Eiſenbahn Stamm Prioritäts

o Wer ren dectenB Berldo en 4 102,00 b Dortm Enſchede /,116,75 bzGoth Pr Pföbr I abg 113,00 6 VWarienb Mlawka 5 115,90 b
do do II abg 106,60 bz ſOſtpr Südbahn 5 116,40 bzG
do III rzb zu110 abg 99,25 G aalbahn 5 1114,00 b5G
do IV rzb zu110abg 3 99,50 G eimar Gera 5 99,20 B

Bee8 r 1 re n d 4 v z Eiſenbahn StamnmLlktien
r Bodenkr P unk 111,76 G AachenMaſtricht 2 60,50 6do Ser III 5 107,00 ltenburgZeitz u 192 40

do 4 100 80 65 ortmund Enſchede 3 94,50 bzPr Cent Bd Kr Pf 5 110,256 G utin Lübeck 144,00 bzG
do do 110 rc e Güterb 92,70 bzBdo 4 109,75 bz l r 29 4 106,30 bzda do 3 98,00 refeldUerdinger 1 36,50 bdo Pf VI 5 udwigshaf Bexbach 977 236,90 bz
do Ser rz 1001 4 101,00 bzG Wübeck Büchen bz

do 3 98,50 636 WMainz Ludwigshaf 42 124,75 bRheiniſche Hyp Bank 3/ 97 60bzG Marienb Mlawkaw 364,20 d
Südd Vodenkredit 4 100,50 G Mecklend Friedr Fr 6/,162,79 b

Niederwaldbahn 2 66,00 G
Ruſſ Bodenkr Pföbr 5 1404,25 C Oſtpreuß Südbahn 692150 bz
do do 97,76 bzB Saalbahn o 48,50 bdo Centr Bodkr Pf 5 86,80 b WeimarGera 0 22,50 bzG

n 3 I 893,50 b

Auſſig Tepli

und man könne Leber reden
wiſſe aufgrund von Porlſſiſwen Nachrichten ganz genau Beſcheid

ächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Reſt der heutigen Tages
ordnung

Schluß 5 Uhr

Leipziger Börſe vom 18 November

t l Sächſ M l Sächſ M8 S v 5233 192,765 b ars Gw b 102,60
do 1660 528065 do S3 do 500 93,00 G do 1879Thlr 4 doEm 1875 102,80 G3 Staatsanl 18551 100 698,00 P z Stadtobl1884 103,50 G

J do 1847 so 4 do 1876 101,90 G40 do 1870 100 3 Altb Landobl 1000 102,25 G4 do 67 ab5 3500 101,50 G 8 do do 65000 102,25 G
3 Landrentenbr 500 699,25 G

Div Eiſenb St Akt Divgr Altenburg Zeitz 196,00 G 7 Lelpz Baubank 132,90 P
21 AuſſigTepiitz 52525 e 67 Wege Weſtb 159/g 142,00 nitz v Riebecku Co 23000
9 Buſchtehrad Lit A 166 50 12 Lps Kammgaruſp 285en e nntee73 DuxBodenbach 228,00 G n J St w 661,00 G

Eifenb St P o ler mgarnſp 91,75 P7 e 18 AltenburgZei 166,00 8 Sächſ Maſch Fabr7 Dir wohnt Ait a S ine 173,25 G
7 do do B 15 x S 02,00önherrBank u Kred A 8 n Gaece Lpz 188,90

10 Allg D Kr A Lpz 200,50 G e Ton rm Leliſoſo 5
9 Dresdener Bank 7200 d 7 s S Thür r o p5 Geraer Bank 104 7 do St Prior 170,75
6 do Hols u Krdtb 106 75 Zeitzer Par n Sir eGothaer Privaidani s d We ſerecein en
6 Leipziger Bank 145,90 P s S ge 103,75 Pdo Kaſſen Verein 99 25 65 geor 10855

e Sächſ Bank 111 6 7 abrik Glauzig 109,592e/ Wennar Baut abgſt 115,90 6 6 Zuckerrafſinerie Halle 139,75 P

4 Zwickauer 108,70 P 2 Ausl Eif Obl
4 AuſſigTeplitzer 102,50 6

am riere 4 San Nerebatn
t o o3 Chemn Werkz M 5 Buſchtlehr Ndw 90/00

Fbr Zimmerm 120,00 P 5 do Em 1871 90,00 G
6 Cröllw Papierfabr 5 do do 1872 90,90 G50 do Schuldverſchri 4 do Gold 104,70 GSe 80,00 P ur enbach r rW M Souderm do Em 1871u Stier Vorz A 69,00 P s do do 1874 107,60 G

Geraer Juteſp u W 103,90 P 4 GrazKöflacher
10 Schw u 16,70 b en e re u 72 e 8

ohn auOderber 79,96 alleſcheſStraßen B 186506 4 Page vur Gold e
1 etteElbſ Geſ Akt 78,90 G d do Gold 108,59 P
5 Körbisd Zuckerfabr 106,59 P 6 PragTurnau 93,00 G

t Kündi reis M M nach QualiLieferun alt 161 mmerſcher und ſch mittel bis gutere ſeiner 168 171 ab Bahn bez ruſſiſcher 164 169 frei Wagen bez
per dieſen Monat 161,70 bez per Nov Dez 161,25 161 53 per Dez
7 per Jan Febr 777 per März April an l per April ai 160,75
161,25 160,75 bez per MaiJnni 160,75 bez

Magdeburg 18 Nov Gebr Ka Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 176 183 Rauhweizen 1
bis 174 Roggen 170 274 Chevaliergerſte 180 200168 178 daſe 160 167 M per 1000 kg

Stettin 18 Nov Weizen ruhig loco 179,00 183,00 do per NovDez 184,50 do per April Mai 190,00 do per MaiJuni 291,00 R
ſeſt loco 166,00 170,00 do per Nov Dez 166 00 do per April
169,00 do per MaiJuni 169,00 Pommerſcher Hafer loco 150 156

Hamburg 18 Nov Weizen ioco feſt holſteiniſcher loco neuer 75 bis
184 Roggen loco feſt medlenburgiſcher loco neuer 170 175 do ruſſiſcher
loco feſt Ti4 1is Hafer feſt Geiſte feſt

Breslau 18 Nov Roggen per Nov 180,00 per Nov Dez 177,00 per
AprilMai 175,00

19,80 per März 20,40

Termine verändert EeklnHaſer ber 1900 be Loeo unverändert La n

Mannheim 18 Nov Weizen per Nov
per Mai 20 70 Roggen per Nov 17,00 per März 17,25 per Mai 17,40
Hafer per Nov 15,15 per März 15,65 per Mai 16,00

Wien 18 Nov Weizen ver Frühjahr 8,82 Gd 8,87 Br per Mei
Juni 8,93 Gd 8,98 Br Roggen per Frühjahr 7,75 Ed 7,80 Br per Mai
d 2,85 Gd 7,90 Br Hafer per Frühjahr 7,64 Gd 7,69 Br per Mai

v 7,75 Gd
eſt 16 ov Telegr Weizen loco feſt per Frühjahr 8,48 Gd8,50 Br Hafer per Frühjahr 7,27 Gd 7,30 Br ver Sriwiah t

Paris 18 Nov Anfangsbericht Telegr Weizen ruhig per Nov
22,25 per Dez 22,50 per Jan April 22,75 per MärzJnm 28,25 Roggen
ruhig per Nov 14,50 per März Juni 15,50

Pa ris 28 Nov nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Nov 22,25 per Dez 22,49 per Jan April 22,89 per März Juni 23,25
Roggen ruhig per Nov 14,50 per März Juni 15,75

Antwerpen 18 Nov Telegr Weizen behauptet Roggen feſt Hafer
feſt Gerſte behanptet

Amſterdam 18 Nov Telegr Wetzen auf Termine unverändert per
Nov 190 per März 200 Roggen locö unverändert auf Termine unverändert
per März 145 à 146 per Mai 145 à 146

London 18 Nov Telegr Anfangsber Weizen feſt indiſcher und
neuſeeländiſcher anziehend Gerſte ſteigend Hafer feſt bis ſh höyer als
vorige Woche und weiter ſh mehr verlangt

Oelſaaten Oele Fettwagren
Berlin 18 Nov Amti Rüböl per 100 kg mit Faß Termine

matter Gekündigt Ctr Kündigungspreis M Loco mit Faß
Loco ohne Faß ver dieſen Monat 73,8 73,2 bez per Nov Dez
70,5 70,2 bez per Dez Jan 69,3 bez per Jan gebr 68,3 68,2 bez
März April bez per April Mai 65,5 65,3 bez per MaiJuni

Stettiun 18 Nov Rüböl unverändert per Nov 73,50 per Aprii
Mai 66,00 M

Ganz nene Gänfſefedern
ein Pfund nur 1 20 9 Dieſe grauen Gänſefedern ſind ganz
neu geſchliſſen und verſendet Probe Poſtcolli mit Poſtnachnahme

J Krasa Bettfedernhandlung Prag 620 I
Umtauſch geſtattet

M
polniſcher

Mai Jnni

qualität 171 M

Gerſte
138 155 M

Aachener Diskonto Geſ
Bank f SpritProd
Berg Märkiſch Ba
Berliner Kaſſen Verein

do

do daklerverein
Börſen Handelsverein
Braunſchweig Bank

do Kreditanſtalt
Bremer Bank
Breslauer Diskonto Bk

do Wechsler Bank
Danziger Privatbank
Darmſtädter Bank
Darmſtädter Zettelbank

Deſſauer Kredit neue
do Landesbank

Deutſche Bank

do Eff B Hahn 50pr
do Genoſſenſch

do Hyp Bk 60proz
do Nationalbank

Diskonto Geſellſchaft
Dresdener Bank

do Bankverein
Geraer Bank

do Hdls Kred Bk
Gothaiſche Zettelbank
do Grund KreditBk
do do junge 40pr
annoverſche Bank
nternat Bank Berlin
oburg Gotha Kred Geſ

Leipziger KreditAnſtalt
Magdeh Bankverein

do Privatbank
Maklerbank Berlin
Meining Hyp B 40pr
Mitteldeutſche Kreditbk
Nationalbk f Deutſchl
Reddder ſag Bank

o

Oeſter KreditAnſtalt
tersb Diskonto Bk
tersb Jnt Hdlsbk

Grundkreditbant

Pommerſche Hyp Band

21 527,00 bz

Zu

3

Feſt

Waaren und Produktenberichte
Getreide

Loco ſtill Termine

inländiſcher

Große

Böhmiſche Nordbahn 7 123,25 bz
do Weſtbahn 7

Buſchtiehrader Bahn 7 166,50 G
DuxBodenbach 7 227,00 bz
Galiz Karl Ludwigsb 4 80,75 bzG
Gotthardbahn 6 176,75 bz
Graz Köflach 7 bzJtal Mittelmeerbahn 5
JwangorodDorwibr B 5 99,70 6z
KaſchauOderberg 4 66,90 vzG
Kronpr Rudolfb gar 48
Kursk Kiew 52 150,25 G
Lemberg Czernowitz 6 99,40 bz
Lüttich Limburg O 24,50 bz
Oeſtr Lokalbahnen 460,90 bz
do Nordweſtbahn 4 81,90 bzB
do Lit B Elbethal 5 99,20 b
do Staatsbahn 3,10 102,75 bz

RaabOedenburg 1 27,306
Reichenb Pardubitz 3 71,75 G
Ruſſiſche Gr E B 5 70,50 z

do Siidweſtbahn 5
Schweizer Central 52/,144,00 B

o Union 4 117,80 GSüdöſtr Lombardiſch 1656,90 B
WarſchauTerespol 5 99,25 bz
WarſchauWien 15 195,00 bzB
Weſtſilicianiſche 73,25 G

Bank Aktien Zinſen zu 4

78,00 bzG
79,60 G

6/ 119,10 be
5

andels Geſ 10
10

10

do Grundſchuldbank 6

193,25 e
133 00 b

142,25 bzG
166,10 bzG
104,10 bzG
110,60 G
114,75 B
114,69 bz

111,25 bzG

178,00 bzG

161,10 G
170,10 bzG
132,90 bzG
134,40 G

Gekündigt 200 t
Loco 178 193 M nach Qualität

Sächſiſche Bank

Lieferungsqualität

niedriger
Loco 166 175 M nach Qualität

per dieſen Monat
und per Dez Jan 170,75 170,5 bez per April Mai 171,5
171,25 bez per MaiJuni 171,5 171 bez per JuniJ

per 1000 Kg

Preuß Bod Kred A

eihhaus

Roſtocker Bank
Ruſſiſche Bank f a H

Vereinsbank Berlin
Warſchau Diskontobank
Weimariſche Bank konv

Wiener Bankverein

Berg Märk III A 39
do do VII konv
do do VIII
do do Ido do Nordbahn

Berlin Anhalt La C
Berlin Görlitz B

Berlin Hamburg III
Berlin Stettin gar

Braunſchw Eiſenb Pr
Bresl Schw Frb HHolſt WMarſchb

Köln Minden IV
do VIdo VIIMagdeb Halberſt 1865

e geigg 2
o Leipzig
do do Bdo Wittenberge

Mainz Ludw gar konv
do 1878er
do 1874er

Mecklenb Friedr Frz
Oberſchleſ gar Lt

do Apr gar Lit B
do Em von 73
do do 79do do 80Oſtprenßiſche Südbahn

Rechte Oder Ufer
heiniſche III E
chleswigſche
üringer VI Serie

195,75 bez
196,5 bez per JuliAug

Gekündigt 100 t
Lieferungs

per Nov Dez
171,75 171

uti 170,75 170,5 bez
und kleine 136 205 M Futtergerſte

120,00 bzG
do Ctr Bod 50 9 151,75
do Hyp Akt Bank 61
do Hyp B 25 8do L 0Reichsbank 4t proz

5

Berlin 18 Nov Weizen mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 Kg
Loco ſtill Termine ſchwankend Kündigungspreis 187,5

186
per dieſen Monat 187 75 187,25 bezk per Nov Dez

per Dez Jan per April Mai 196 196,25 195,5
196,5 196 bez per Juni Jnli 196,75

196 103,75 194,25 bez
Roggen per 1000 Kg

Kündigungspreis 170,75 M

bunter

per

125,50 bzG

115,25 G
71,00 bz

133,80 bz

64,50B

110 50 de
48106

81 76,59 bzG
nari 2 116,00 bzGWeſtfäliſche Bank 6

Eiſenbahn Obligationen
100,20 G

102,5

101,78 bz

ne

Die gelehrten Frauen ſind es die oft als Zielpunkt eines
nicht ſelten recht faden Spottes der Dichter dienen mußten und
wohl auch noch heute dienen erſt in den letzten Jahren beginnt
in gerechter Würdigung der ſozialen Verhältniſſe eine Reaktion
einzutreten die mancher Emanzipirten der 40er Jahre zur höchſten
Befriedigung gereichen würde Eins iſt es aber worin wohl
jeder Klardenkende eine wiſſenſchaftliche Beſchäftigung der Frauen
anerkennen muß die elementare Kenntniß der Ernährung des
menſchlichen Körpers denn wer uns täglich unſere Speiſen kocht
der muß auch wiſſen ob er uns nahrhaft und zweckmäßig Be
reitetes vorſetzt der muß vor allem die epochemachenden Reſultate
der Ernährungslehre zu würdigen verſtehen von denen ein vor
zügliches Beiſpiel in Kemmerich s Fleiſch Pepton vorliegt
jenem leicht verdaulichen ſchmackhaften Präparat das als Stärkungs
mittel in keiner Haushaltung fehlen ſollte
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CharkowAzow 9 5 s FabrikenJwangor Dombrowo 4 96,90 G Heinrichshall 6 121,106
Große Ruſſiſche 3 75,75 G Leopoldshall 5 113,25 bz
Kursk Kiew 4 89,25 Schering s 232 19MoscoKurst Prior 4 86,40 B Staßſurter 8 I132,30 65G
MoscoRjäſan 22,00 bzG Danziger Oelmühle II 148,00

do Smwmolenst 5 99,80 G do do St Pr 9 135,00 BRjaſchkMorezansk 5 99,75 bz Deutſche Kont Gas 10 176,00 bzV
RybinskBolog 5 80,40 b Egeſtorff Salinen 4 129,90 V
RjäſanKozlow 4 89,10bz Eilenburger Kattun 4 90,00 vzG
SchnjaJvanowo 5 1100,00 vz Glauziger Zuckerfabrik 72/ 108,25 b
Südweſtbahn 4 90,60 Greppiner Werke 4/,101,75 b3B
Transkaukaſiſche 373,40 bzG Gummifabr Fonrobert 22, 9175 G

ladikawkas gar 4 89,50 bzG do Voigt u Winde 6 137,50 G
Warſchau Wien IV 5 1101,40 z do Volpi u Schl 5 110,00

do V 5 1101,40 bz Hildebrand ſche Mühlw 12 151,90 G
Zarskoe Selo 5 85,75 bz FJeſerich Asphalt 10 155,00 B

Katſerhof conv 4 1130,10 bBerglwerks Aktien ne Zuckerfabr 5 106,00 G
fabrikenJachenHöngen conv 10 48,000 nene 00Anhalter Kohlenwerte 10 150,25 boG e n egrn 3 r

Boniſacius 3 140,00 bzG Chemnitzer 6 12600 dz6Braunſchw Kohlenwerke 1 87 50 G Freund conv 11 229256
do do St Pr 5 92,90 65 Gruſon Werke 10 189,90 bz

Donnersmarckhütte 3 86,10 bz Halleſche 16 327508
Den 5 ligr arten BritenDortm U S P A 62 3 130,59 bz do do St Pr 6 147 69 G
Gelſenkirchener 6 199,75 bzG Hartmann 10 174 90 bz
Hartort Bergwert VPommerſche ver 8 117 75 b565do Pr d 25 Sawarhlepf 14 280/00Harpener Bergbau 6 2585,10 65 Zeitzer e 268,006
ibernig 7 218,50 b Nähm Friſter u Roßm 0rder Hütten conv 1 5210 ds Neuß San 2u1 79,50 z

catt 20 Word deutſche Eiswerke n 6050
Königs u Laurahütte 6/,168,90 b Norddeutſcher Lloyd 12 178,00 b
Lauchhammer conv 10 160 30 bzG Roſt Zucer i e
zuiſe Tiefdau conv 120 50 b KSaline Sal ungen a 96,00 Vdo St Pr 178,50 b Schäfer Walter z 2

Magdeburger Bergwerk 18 288,80 b Stralſunder Spielkarten 5i 118,50
Marienh Kotzenau 3 98,50 dz hürtuger Salinen 3 89140
Oberſchl Eiſend Bed S 115 75 v Transportgeſellſchaften

d n P 2730 d Kette Eibichiſeht 1 77 25 tz6Phönix w i W s Pferdebahn Breslau 7 148,00 vdo a e do Braunſchweig 5 120,60 GPro Bogwerkgeſelſf 5 e do Magdeburg 10
o do Pr ,60 bz in 968 75iebeck Montanwerke 11 190,40 bz e h

an r raunt n 1 96 Ver Petroleum Prior 17906
a 41 z Jdo Zinkhütten 9 200,10 bz6 Jndufſtrie Obligationen

Stadtberger Hütte l2 Dortm Union rz 110 5
Stolberger Zinkhütte 2 el 76,25 bzB Gr Berliner Pferdebahn 4 102,40 636do tie Pr 52 b erert Bergwert 5 102,00 v
Weſteregeln Alkali 12 154,50 B ibernia Bergw Geſ 4 104,50
Weſtfäl Union St Pr 10 140 ,80 bzG aſſage Akt Bauverein 4 101,00
Wurm Revier 1 100,25 bzG Thiele Winckler 4 1100,10

Admiralsgart Bad cv 4 1111 ,00 b Wechfelkurs
Allg Elektr Geſ Ediſ 9 215,00 dzB Amſterdam 100 fl /8 T Dort
Anglo Kont Guanow 10 149,90 b Brüſſ n Antw 100 fr 8 T 80,60
Bau Geſellſchaften London 1 Lſtrl 8 T 20,34G f Bau Ausf 4 685,50 G n 100fr 8 T 80,60 bBerliner Neuſtadt 479 90 bzB Wien öſt W 100 fl 8 T 170,95 65

a 3 28,00 bzG Petersburg 100 SR 3W 213,50 65Se ruüſchaſt r 9 178,75 G GautDiskonto
rauereienSo 00 z Serlin Wechſel Hoſe Lombard r u
BöhmiſchesVrauhaus 15 2097,00 Aunſterdam 2 Brüſſel 4 London

re r t 2 88 Paris 3 Petersburg 6 Wien 5l e Fh iz 8 T Silber n Banknoten
ipoli 4 2 overeigr 20,30 Gmen 150 76 ſche Baninotenliner Lagerhof 0696,50 bzG leondor 16,14do do St Pr 10 124,75 bzG o o u
do Elettr Werke 8 202,50 b eraunſchweiger Jute 12 169,50 v Franzöſiſche Banknoten r 80,75 B

reslauer Oelwerke d b Peſterreichiſche Banknoten 171,65 da
röllwiger Papierfahritl 6 160,00 dzG Ruſſiſche Bantnoten 214,70 e
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Die Unterzeichneten empfehlen den Wählern der zweiten und erſten Abtheilung

zur bevorſtehenden lStadtverordnetenwal
die nachfolgenden Candidaten

Für die zweite Abtheilung
1 zur Ergänzungswahl am 20 November 1889

die Herren Kaufmann T ouuies Sackhies Maurermeiſter Scefmn
Haak Brauereibeſitzer Schulze Wiederwahl Vanrath
Bee und Kaufmann Menet

2 zur Erſatzwahl am 23 November 1889
den Herrn Regierungsbaumeiſter G

3 zu den Neuwahlen am 29 November 1889
die Herren Profeſſor Dr Pott Rentier Occo und Klempuer
meiſter W eher

Für die erſte Abtheilung
1 zur Ergänzungswahl am 21 November 1889

die Herren Kommerzienrath Werhelae Regiernugsrath Gmefst
Kaufmann Ha S hn Rentier R h undRentier h2 zur Erſatzwahl am 25 November 1889
die Herren Director eng und Fabrikbeſitzer G

3 zu den Neuwahlen am 30 November 1889
die Herren Fabrikbeſitzer Louis Mauner Rechtsanwalt II
und BVankier M Se ne

Dieſe Candidaten ſind in einer Verſammlung von Wählern der erſten und
zweiten Abtheilung mit großer Majorität in Vorſchlag gebracht worden
Alberti Steuerrath Beeg Oberingenieur Hermann Bonstedt Kaufmann H Bunge Fabrikbeſitzer

Pr Goprag Profeſſor de Guvry Reg Aſſeſſor Hugo Pamm Fabrikbeſitzer Dehne Kommerzienrath
Adolph Dehne Kaufmann Ferd Dehne Kauſmann Dr Dittenberger Profeſſor Briesemann Baurath
Dr Bberius pract Arzt Ebermann Kaufmann G Zhrenberg Fabrikbeſitzer H FrenkKoel Rentier

Robert Frenkel Bankier Emil Funcke Kaufmann Dr Genzmer Prvofeſſor
Dr med Gräfe pract Arzt Gräger Buchhändler Otto Gille Kaufmann Adalbert Haaseo Kaufmann

Hartmann Director Dr Haym d Julius Hansohel Kaufmann Bering oſtdirector
I Berzfeld Juſtizrath A Herzfeld Rechtsanwalt von der Heyät General Agent

Herrmann Königl Lotterieeinnehmer Fämund Herold Kaufmann hner Markſcheider
Dr Hüllmann Sanitätsrath Kallmeyer Reg Baumeiſter Dr Keil Geh Regierungs Rath

Dr Keil Rechtsanwalt Kessel Regierungs und Baurath Paul Kobe Kaufmann Otto KöhbKe Kaufmann
Kurtzke Kaufmann Kuhlow Director Pr Lastig Profeſſor Lehmann Kommerzienrath

B Lsopold Salinen Director Dr JL öning Profeſſor Aug ävis Fabrikant Garl Lüttig Kaufmann
Tarowski Maſchinenfabrikant K Meyer Kauſmann Wilhelm Miohacel Kauſmann

Mänter Oberingenieur Kenbert Buchhändler Miemeyer Buchhändler Georg Vatzer Holzhändler
Pfeſſer CEivilingenieur Kiegel Kommerzienrath Br Higel Sanitätsrath L Schäſer Fabrikbeſitzer

S Schlägel Fabrikbeſitzer B Sobimpft Fabrikbeſitzer Sohlecokmann Juſtizrath
l Richard Schmidt Kanfmann Emil Sohoher Steinmetzmeiſter Gustav Schreiher Kaufmann

i Dirich Schwetschke Buchhändler Kllhelm Seifſert Kaufmann H Simon Rentier
Albert Steckner Bankier Gart Steckner Bankier G Stollberg Director Thalſitzer Fabrikbeſitzer

m M Thieme Kaufmann Dr Tägfert pract Arzt Heinrich Werther Kaufmann
A Winkelmann Kaufinaun öttoher Geldſchrankfabrikant Koltze a Martims Bankaſſeſſor
e Sohröcker Bergrath Gustav Sohulze Klempnermeiſter G Zeiz Kaufmann
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